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„Es war irgendwie angenehm“
One-Man-Show. Wie reagiert ein Referent, wenn nur Frauen im Publikum
sitzen? „Wie immer“, sagt Ferdinand Wegscheider. Das kam gut an.

PETER GNAIGER

SALZBURG (SN). Wenn der Club
„Frau in der Wirtschaft“ Män-
ner als Referenten einlädt,

dann wird gern vom „Hahn im
Korb“ geschrieben. „An so et-
was habe ich garantiert nicht
gedacht“, sagt Ferdinand Weg-
scheider. Der Salzburger Fern-
sehpionier (Salzburg TV) wich
deshalb auch kein bisschen vom
Schema seines bekannten Me-
dienseminars ab. Trotzdem
räumte er ein: „Die Stimmung
war aber – wie soll ich es sagen
– angenehm.“

Die Gäste – darunter Gundi
Reibersdorfer, Bettina Lorent-

schitsch und Eva-Maria Schil-
gen – gaben das Kompliment
gern zurück.

Wegscheider bemühte sich
bei seinem Vortrag, Vorurteile
über Journalisten abzubauen.
„Viele glauben, dass Journalis-
ten nur an negativen Storys in-
teressiert sind“, erklärte er.
Ihm sei der partnerschaftliche
Umgang stets wichtiger gewe-
sen. Weiters warnte er die Da-
men davor, sich bei Fernseh-
interviews überrumpeln zu las-

sen. Sein Tipp: „Nicht verstel-
len. Immer natürlich bleiben.“

Anschließend wurde Weg-
scheider noch über seine eigene
journalistische Zukunft befragt.
„Ich bleib’ jetzt einmal bei mei-
nen Medienseminaren“, ant-
wortete er. Dass er von Ser-
vusTV ein Angebot zur Wie-
derbelebung seines Wochen-
kommentars erhielt, bestätigte
er. „Das war aber nur so lange
interessant, bis mir gesagt wur-
de, dass dieser Kommentar
nicht politisch sein dürfe.“

Auch das konnte man an die-
sem Abend lernen: „Einmal
Journalist, immer Journalist.“

Jedem Tag sein „Fastenplanet“
Fasten-Food. Freitag ist Venus, Sonntag die Sonne.
Rüdiger Dahlke und Dorothea Neumayr präsentieren
ein Fastensystem, das auf uraltem Wissen beruht.

PETER GNAIGER

SALZBURG (SN). „Wenn du am
Morgen erwachst, denke daran,
was für ein köstlicher Schatz es
ist, zu leben, zu atmen und sich
freuen zu können.“ Diesen Satz
formulierte der römische Kai-
ser Marc Aurel vor mehr als
1800 Jahren. Dass er dem neuen
Buch von Rüdiger Dahlke und
der Salzburge-
rin Dorothea
Neumayr
(„Sinnlich fas-
ten“) vorange-
stellt wurde,
hat einen gu-
ten Grund. Sie
versuchen mit
ihrem neuen
Buch, uraltes Wissen anzuzap-
fen, um den Menschen zu mehr
Wohlbefinden zu verhelfen.
Wobei „Sinnlich fasten“ zu-
nächst missverständlich klingt.

„Bei Fasten denken heute die
meisten Menschen an Diät. Da-
von ist nicht die Rede“, sagt
Neumayr. Rüdiger Dahlke for-
muliert es noch schärfer: „Diä-
ten funktionieren nicht. Warum
gäbe es sonst jedes Jahr neue
Diäten?“ Fasten wiederum kön-
ne Körper und Geist Genuss
verschaffen. Auch diese Er-
kenntnis ist Tausende Jahre alt.

Dass der Verzicht den Genuss
erhöht, wusste schon Epikur.

Dahlke und Neumayr brin-
gen aber weiteres uraltes Wis-
sen in ihr Buch ein. Das Gerüst
bieten nämlich die sieben Ar-
chetypen „Schönheit“ (Venus),
„Reduktion“ (Saturn), „Aus-
strahlung“ (Sonne), „Urweib-
lich“ (Mond), „Aggression“
(Mars), „Kommunikation“

(Merkur) und
„Wachstum“
(Jupiter).

Jeder Ar-
chetyp wurde
– von wem
und wann
auch immer –
einem Wo-
chentag zuge-

teilt. Da hakten die beiden ein
und ordneten jedem Tag den
Archetypen entsprechende
Speisen, Säfte, Kräuter, Bäder,
Filme, Musik und Düfte zu. Si-
cher: Das ist pseudowissen-
schaftlich. Das von den beiden
geschnürte Angebot macht das
Fasten aber zumindest unter-
haltsam. Details erfahren Inte-
ressierte morgen Abend im SN-
Saal.
„Sinnlich fasten“ im SN-Saal mit
Rüdiger Dahlke und Dorothea Neu-
mayr, 26. März (18.30). Karten:
Ö-Ticket, Raiffeisen, Abendkassa.

Rüdiger Dahlke,
Arzt und Therapeut

„Würden Diäten
wirken, gäbe es
keine neuen.“

Mehr Fotos:
www.salzburg.com/
partybilder

Eine Zeitreise und
eine Wiederbelebung
„Back To The 80’s“ (links) lau-
tete das Motto wieder einmal
im republic – und die Salzbur-
ger kamen, sahen und tanzten.
Ein „einmaliges Erlebnis“ gab
es dagegen im Cave Club im
Rainberg (rechts), der für die
Sechs-Jahres-Feier der Hard-
groovs-DJ-Organisation wie-
derbelebt wurde.

ON TOUR

Großes Bild: Bri-
gitte Perl, Sonja
Henhapl-Röhrich
und Ferdinand
Wegscheider.
Links oben: Ru-
perta Oberauer
und Ilse Nadler.
Links unten: Sa-
bine Stiegler und
Eva-Maria Schil-
gen.
Bilder: SN/KOLARIK

Dorothea Neu-
mayr (im Bild bei
einem Kochkurs
mit Schülern) hat
ihr Leben dem
„wahren Genuss“
verschrieben.
Bild: SN/ANDREAS KOLARIK
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